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erläge zu M . 215 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 8 . August L8S4 .

Rrformbestrrbungen im lsndwrrkhschafilichen
Kreditwesen . *)

Aus : »Agrarwesen und Agrarpolitik " von vr . A . Buckenberger .
II .

In ihrer extremsten Richtung haben sich die mit
der Kredit ' und Schuldfrage befassenden Reformvor¬
schläge , wie bereits angedeutet , zu der Forderung ver¬
dichtet, daß analog der im Anfang dieses Jahrhunderts
planmäßig ins Werk gesetzten Ablösung der grundherr -
lichcn Lasten nunmehr der Staat nicht minder systema¬
tisch die Befreiung des Grundbesitzerstandes aus dem
Bann der „modernen Zinsknechtschaft "

vorzukehren habe ;in diesem Sinn wird dann für eine im Zwangsweg
durchzuführende Ablösung aller Hypothekarschulden(der „plutokratischen Grundlasten " der Neuzeit ) , gleich¬viel welchem Darlehensgrund sie entspringen , aber , da¬
mit nicht in absehbarer Zeit das Ablösungswerk wieder¬
holt werden müsse , ganz folgerichtig auch dafür einge¬treten , daß künftighin der Grundbesitz durch Kauf und
Erbgang überhaupt nicht mehr , sondern nur für wirth - jschaftliche Zwecke (für Zwecke des 6röäit a ; rieoIs ) be¬
lastet werden dürfe ; wobei zur Ermöglichung des Ueber - !ganges in die neuen Verhältnisse die Erlassung eines
Generalmoratoriums für nöthig erachtet wird . Oder
man fordert auch wohl , um die allmähliche Grundent¬
lastung ohne allzugroße Erschütterungen der bestehenden
Verhältnisse zu ermöglichen , daß der Staat zinsloseBodenscheinc an die verschuldeten Grundbesitzer ausgebe ,mit denen die Hypothekenschulden rechtswirksam getilgtzu werden vermögen in der Art , daß diese Bodenscheinebei allen Staatskassen wie Baargeld angenommen werden
müssen , so daß in dem Maße , als das geschieht , der
Staat in die Stelle der Hypothekargläubiger eintrete ,um dann seinerseits die Zwangstilguug der Schulden her¬beizuführen .

Eine vermittelnde , d. h. zwischen der Aufrechterhal¬tung der '
Kreditfreiheit und der völligen Unterbindung des

Hypothekarkredits stehende Richtung erhofft eine Ge¬
sundung der Verhältnisse vorwiegend von einer korpo¬rativen Zusammenfassung des Grundbesitzer¬
standes der Art , daß die Kreditbedurfnisse nur inner¬
halb der durch die Korporation der Grundbesitzer reprä -
sentirten Kreditorganisation und nur in dem von den
Korporationsorganen für nöthig oder zulässig erachteten
Umfang befriedigt werden können , wobei indeß ebenfallsauf die Aufrichtung bestimmter Schranken der Kredit¬
gewährung gedacht wird , insbesondere so, daß eine Be¬
lastung des Grundbesitzes mit Kaufschillingsresten oder
Erbabfindungsgeldern entweder nicht oder doch nur aus¬
nahmsweise Platz greifen , aber auch eine Zwangsvoll¬streckung in den Grundbesitz nur seitens der Genossen¬schaft und zu deren Gunsten stattfinden soll ; in welcher
Hinsicht insbesondere an die Reformvorschläge von Schaffteund L . v. Stein zu erinnern ist. Eine sehr abgeblaßteFärbung haben die auf eine Hypothekarkreditbeschränkungund in Verbindung damit auf eine Abschwächung des
Zwangsvollstreckungsrechts abzielenden Vorschläge in jenerneuerlichen Bewegung angenommen , die unter dem Namender „Heimstättenbewegung " nur auf eine fakul¬tative " , d . h . nur auf Antrag des Grundbesitzers in die
rechtliche Wirksamkeit tretende Neuordnung des Krevit -
und Schuldrechts abhebt .

*) Bergt . Nr . 210 der » Karlsr . Ztg .
".

In besonders unverständlicher Weise ist die durch Ueber »schuldung länderweise zu Tage tretende Nothlage desGrundbesitzes von der Liga der „ Landreformer " zuverwerthen versucht worden , indem man unter der An¬nahme einer allgemeinen Ueberschuldung und der weiserenAnnahme der Unmöglichkeit einer Lösung des Grundbesitzer¬standes aus der Umklammerung der geldkapitalistischenMächte innerhalb deri herrschenden Wirtschaftsordnungals einziges Rettungsmittel die auch gegen sonstige Nöthenals allgemeine Panacee gepriesene Ueberleitung alles
Grundbesitzes in den Besitz des Staats und die
Umwandlung der verschuldeten Grundeigner in staatlicheZeitpächter anpreisen zu dürfen glaubte . Der auffälligeMangel an Logik, der der Landreformbewegung anhaftet ,tritt auch gerade hinsichtlich der Verwerthung der Schuld¬frage des bäuerlichen Grundbesitzes zu Tage ; denn die
Gcdankenrichtung , von der die Landreformbewegung ge»tragen ist : es sei die „anstößige " und „ unsittliche " An¬eignung der Grundrente durch die Monopolisten desGrund und Bodens im Weg der Ueberleitung der Grund¬rente in den Gemeinschaftsbesitz zu beseitigen — müßtefüglich in einer sehr hohen Verschuldung das verwirklichteIdeal ihrer Bestrebungen erblicken, insofern durch die mitder Verschuldung Hand in Hand gehende Nöthigung derGrundbesitzer , erhebliche Bruchtheile der Grundrente andie anderen Elemente der Volksgemeinschaft in Form vonZinsen abzugeben , auf denkbar einfache und friedlicheWeise das verpönte Grundrentenmonopol der Boden -

eigenthümer gebrochen gelten kann . Je zahlreicher alsobeispielsweise die Kreditinstitute für die grundbesitzendeBevölkerung sind und in je zahlreichere Kanäle das Grund¬renteneinkommen in Form von Hypothekenzinsen sich er¬gießt , je mehr insbesondere mit der fortschreitenden Mo -
bilisirung des Grund und Bodens als Folge der Ein¬führung des Pfandbriefsystems auch kleine und kleinsteKapitalisten Gläubiger des Grundbesitzes werden können ,je höher mit der folgerichtigen Anwendung römisch¬rechtlicher Verkehrswerthgrundsätze auf die Erbschafts¬auseinandersetzungen die den neuen Gutsübernehmern zurLast bleibenden Erbabfindungsgelder sich stellen , um sogrößere Befriedigung muß diese Entwickelung den Land¬reformern gewähren , da in dem Maße , als die Ver¬schuldung fortschreitet , deren Forderung : „ die nationaleGrundrente allen Angehörigen der Nation ", der endlichenErfüllung näher rückt. Es kann an diesen Andeutungengenügen , um das Widerspruchsvolle und der ver -

nünftigenWürdigungdeswirthschaftlichenLebensZuwiderlaufende in der Argumentationsweise dergedachten Bewegung gerade auch betreffs der Aus¬nützung der Nothlage des Grundbesitzes für die Zweckeder lärmvollen Propaganda in 's Licht zu setzen.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , dev 7 . August .« (Tesegraphenwes en. ) Am gestrigen Tage ist in Zu -senhosen (Amt Oberkirch ) eine Reichstelegraphenanstalt eröffnet .* (Aus der Pflanzenwelt ) Es ist wohl allgemein be¬kannt , daß sich die Blüthen vieler Pflanzen perio¬disch öffnen und schließen und daß diese beiden Prozessean ganz bestimmte Tages - und Nachtstunden gebunden sind .Ueber die Erklärung dieses Vorganges war man lange Zeit imZweifel . Jetzt glaubt man mit Sicherheit annchmen zu dürfen ,daß die an die Befruchtung durch Insekten angepaßten Blü -then sich streng nach derSchwärmzeit ihrer Befruchtungs¬

vermittler richten und so lange geöffnet bleiben , als der Besuchjener andauert . Sie schließen sich dagegen wieder , sobald dieSchwärmzeit der an sie angepaßten Insekten aufhört , um ihreBlüthen nicht während der übrigen Zeit mancherlei Gefahrenauszusetzen , vor allem . um nicht unnöthigerweise Blütbenstaubzu verlieren . Linn « entwarf , angeregt durch die Beobachtungdieses periodischen OeffnenS und Schließens der Blüthen , aufGrund mehrjähriger zielbewußter Untersuchungen eine sogenannte»Blumenuhr ". Er gruppirte nämlich einfach die Pflanzennach Maßgabe der Zeit , zu welcher sie ihre Blütben öffnen undschließen, und ermittelte so für jede Tagesstunde diejenigen Arten »dei welchen entweder der eine oder der andere Fall eintritt -Pflanzt man nun solche Pflanzen , deren Blüthen oder Blüthen -köpfchen sich periodisch öffnen und schließen, auf einem beschränk¬ten Raum nebeneinander , so läßt sich natürlich an der gewähltenStelle des Gartens die Tagesstunde , in vielen Fällen auch dieNachtstunde , wie an einer Uhr ablesen . In sehr vielen botani¬schen Gärten wurde nach Linus die Herstellung einer solchenBlumenuhr versucht ; ein durchgreifender Erfolg wurde jedochaus dem Grunde nicht erzielt , weil die zu den verschiedenenTagesstunden paffenden Pflanzen nur zum geringen Theil in dergleichen Jahreszeit zum Blühe « gelangen . Als dann andere ,ernstere Richtungen in der Botanik anfkamen , wurde dieBlumenuhr für eine Spielerei erklärt und fast überall ganzaufgegeden . Aber gewiß wird es jedem , der einmal dieserErscheinung seine Aufmerksamkeit zagewendet hat und an bio¬logischen Beobachtungen Freude empfindet , anffallen » mitwelcher großen Pünktlichkeit Oeffnen und Schließen dieserBlüthen eintritt . Am einleuchtendsten wird dies , wenn man zueiner frühen Tagesstande über eine blumenreiche Wiese schreitet .Fast jeder Tourist wird schon beobachtet haben , daß die an allenWegrändern stehende gemeine wilde Zichorie (Liekorinm Intxbus )früh Morgens ihre großen , schön blauen Blüthen resp . Blüthen -köpfchen weit geöffnet hält » während schon einige Stunden späterkeine einzige derselben mehr zu erblicken ist. Genau dasselbebeobachten wir am Löwenzahn ( 1,sontoäou laraxaeuw ) , der seinegoldgelben Blüthenköpse Morgens von 6 - 7 Ubr öffnet und sieetwa um 10 Uhr wieder schließt. Wieder andere , wie z. B . dasKrystallkraut (Uesembnantdeilmm orxstallmum ) u . a . m » öffnendie Blüthen etwa von 11 bis 12 Uhr , also während der größtenMittagshitze , und schließen dieselben von 4 bis 5 Uhr . Es istbekannt , daß die »Königin der Nacht " (Versus vxetioalas ) ihreprachtvollen Blüthen erst bei Sonnenuntergang öffnet und beiTagesanbruch wieder schließt, ähnlich wie die Victoria regia , dieaber dann am zweiten Tage ihre Blüthe zum zweitenmalNachmittags bei Tageslicht entfaltet . Es ist selbstverständlich ,daß sich eine Blumenuhr nicht für alle Gegenden in gleicherWeise zusammenstellen läßt , da natürlich je nach dem früherenoder späteren Sonnenaufgang auch das Oeffnen und Schließender Brüchen erfolgt . Es zeigt sich dies ganz besonders gut inGebirgsgegenden , wo dieselbe Pflanzenart im Thal und auf denBerghütten vorkommt und die auf den Höhen wachsenden Indi¬viduen viel früher von der Sonne erreicht werden als die anderen .Da sich eben auch das Schwärmen der Jnsektenarten nach demfrüheren aider späteren Eintreffen der Sonnenstrahlen richtet , soist es nicht selten , daß in nahegelegenen Orten die aus den Höbengedeihenden Exemplare einer Art sich mehr als eine Stunde früheröffnen als die der Niederungen . Beabsichtigt also Jemand , sicheine solche Blumenuhr zusammenzustellen , was ohne Schwierig¬keiten zu erreichen ist , so muß er selbst für seine Gegend in derfreien Natur Beobachtungen anstellen, um sich darnach die Paffen¬den Pflanzenarten in seinen Garten zu verpflanzen .I x Neckargemünd , 6. Ang . (Herr Dekan Wöttlin )in Neckargemünd begebt Mitte August seinen 80 . Geburtstag .Seit 27 Jahren in Neckargemünd , versieht derselbe noch trotzseines hohen Alters mit großer Hingabe und Pflichttreue seinSeelsorgeramt .
( Baden , 6 . Aug . (Galareitfest .) Der hiesige Rad¬fahrerverein veranstaltet nächsten Sonntag , den 12. d. Mts . , aufder Wiese vor dem Konversationshause ein Galareitfest , anwelchem sich mehrere auswärtige Radfahrervereine betheiligen24. HvhrNbÜhl . "-«»druck v-rb°un .

Roman von C . Vollbrecht .
(Fortsetzung .)

Gräfin Lenore hatte mit ihrer Tochter seit jenem Abend nichtmehr die neue Lebenswendung berührt , der sie entgegen ging »und Erica batte sich regelmäßig zurückgezogen , wenn Römcr 's
Besuch bevorstand .

Heute aber war Lenore entschlossen , diese Taktik aufzugeben .Römer war auf einige Tage verreist und hatte sie gebeten , wäh¬rend dieser Zeit ihr neues Heim in Augenschein zu nehmen ;Tapezier , Tischler und Maler , welche darin beschäftigt waren ,erwarteten zugleich die Anordnungen der künftigen Herrin . Auchfür Erica sollte ein freundliches Zimmer eingerichtet werden undmit Rührung befolgte Lenore ihres künftigen Gatten Wunsch »
dessen Einrichtung ganz ihrer Tochter Geschmack anheimzustellen .Zum Ausgeben angekleidet , trat sic in Tante Dorotheas Zimmer ,wo Erica der alten Dame eben vorlas .

»Nimm Deinen Hut , Erica , und begleite mich, " sagte sie, aberfle sah dabei Tante Dorothee an , »wir wollen unsere künftigeHeimaih besichtigen- Du bekommst ein reizendes Zimmerchen "
» Heimath ? ! Meine Heimath ist hier , einer andern bedarf ichnicht" , erwiderte das junge Mädchen , ohne ihre sitzende Stellungaufzugeben . Sie war bestrebt , ruhig zu erscheinen , aber derWechsel ihrer Gesichtsfarbe verrieth ihre innere Erregung . GräfinLenore fühlte ihr Herz schlagen . Sie wußte , daß sie einerbe

wcgten Scene entgegen ging , und hätte dieselbe gern vermieden -abcr sie hatte ihrem Verlobten das Wort gegeben , endlich Klarheit in die Mißstimmung zu bringen , die seit Wochen sich zwischenihr und ihrer Tochter hinzog . Mit lebhaftem Tone rief sie daher :»Wie ? Du gedenkst in der Thal bei Deinem Enschluß zubleiben und die freundliche Heimathstätte , welche wein künftigerGemahl Dir bietet , zu verschmähen ? "
Erica warf einen tiefen Blick erst auf die Großtante , welchemit aufmerksamen Augen , aber stummen Lippen diesem Gespräch *

beiwohnte , dann auf ihre Mutter -
»Zu Römer gehe ich nicht, " sagte sie entschieden , »ich mag dasGuadcnbrod nicht essen!" -

Das Antlitz ihrer Mutter verdüsterte sich .
»Was für harte Worte Du wählst ; Gaben , welche die Liebegewährt , sind kein Gnadenbrod , und Römer bringt Dir ein lie¬bendes Vaterherz entgegen .

"
»Wie käme ich dazu ? !" beharrts die Tochter schroff . — „ Weiler Dich lieb hat — daraus folgt nicht , daß ec mir väterlicheGesinnung widmen muß , die ich auch nicht will . — Ich bleibebei Tante Dorothee .

"
Sie stand auf , als müsse sie die Unerschütterlichkeit ihres Aus '

spruches durch die That beweisen, und stellte sich neben den Sitzder alten Dame .
Die jüngere Frau sah mit schmerzlichem Lippenzucken zur Erde»Du drägst Dich der Großtante auf und denkst nicht daran ,daß Dein Unterhalt derselben Sorge be eilen muß, " rief sie mitNachdruck. „Mein kleines Einkommen entfällt mit meiner Ver¬mählung und Tante Dorothee besitzt selbst nur wenig . Ein Kost¬geld für Dich zu zahlen — dies kann ich von meinem künftigenGalten nicht annedmeu .

"
»Rede Sie doch nicht solch ungereimtes Zeug zusammen , FrauNiäce, " erhob die alte Gräfin ihre kräftige Stimme . »Ich hattewir vorgenommen , diese Affaire durch Euch selbst schlichten zulassen und erst in letzter Stunde das letzte Wort zu reden . MeintSir denn , ich würde ein Kostgeld für meines Neffen einzigesKind acceptiren ? — Ei , ei , Lenore , mich will bedünken . IhreGesinnung streife schon sehr in jene Sphäre , zu welcher Sie

hinabzusteigen gedenkt. - Das Kind hat recht entschieden . —
Es bleibt bei wir — und damit Punktum . — Der Ehrenfriedwird uns »ach wie vor das Deputat liefern » das ist keine Gnade ,sondern seine Schuldigkeit , und zu einem Fähnchen wird auchnoch Rath werden ." -

»Dafür werde ich selbst sorgen " , fiel Erica ein . Großtantennd Mutter sahen zu dem jungen Mädchen auf . Sre hatten
sich nicht darüber ausgesprochen , aber Beiden hatte sich im Laufeder letzten Wochen die Wahrheit aufgedrängt . daß Erica nuneine Erwachsene sei . und ohne viele Worte hatte man sie des
lästigen Schulzwanges enthoben . Sie gewahrten auch jetzt denernsten Ausdruck des jugendlichen Gesichtes und wie viel ehrlichenWille » die dunklen Augen verkündeten .

» Ich habe," fuhr sie erläuternd fort , bei Frau Stetten das

Spitzenköpveln gelernt und diese sagt , ich verstehe es jetzt besserals sie selbst. Der Spitzenhändler , der bei unserer Nachbarinvon Zeit zu Zeit einspricht , mag in Zukunft auch meine Spitzenabhaten . Es läßt sich damit viel Geld verdienen-Gräfin Lenore sah befremdet , fast unwillig , zu der Tochterauf , während über der alten Dame Gesicht eine schmerzliche Be¬wegung zitterte .
»Wir , Erica ?" ries die Elftere.Das junge Mädchen war tief errötbet .Eine liebliche Würde hob ihre jugendliche Gestalt » als sie er¬widerte :
»Arbeit veredelt , und mein Vater , alle unsere Vorfahren , sicmußten arbeiten , um zu leben. Mit meiner Hände Fleiß erhältunser Name keinen Flecken.

"
Ein stolzer Blick der Großtante traf sie.»Reckt so, Kind , komm', laß Dick küssen für dieses Wort . —Aber denke es Dir nickt so leicht, Tag für Tag am Klöppeltischzu sitzen. Das geht über die Augen und den Rücken."Erica lächelte zuversichtlich.
»Was Andere können , wird auch mir gelingen, " sagte sie ein »sack, »und heute Abend noch will ich beginnen ."Die Braut des Syndikus schüttelte leise den Kopf . — DochEinspruch zu leisten, gelang ihr schlecht — so ließ sie die Dingesich gestalten . -
Bald darauf sank in aller Stille die Vermählung DoktorRömer 's mit Gräfin Hohenbühl statt . Den bitteren Thränen ,welche Leonore an der Brust der Tante und Tochter weinte , setztedie Erstere eine trockene Höflichkeit , die Andere eine ernste Ge «laffenheit entgegen .
Diese Gelaffenbeit fiel Erica schwer genug , sie rang darum inmanch ' bitterer Stunde :
Sie zürnte mit ihrem »allzu sensiblen Herzen" , wie sie eSnannte . daß sie der Mutter Schritt so weh und schmerzhaftempfand , und zwang sich , Römer in freundlicher Schonung zubegegnen .
Aber der redliche Mann , in seinen ehrlichsten G -süblen ge¬kränkt , stellte ihr eine Kälte gegenüber , dir er nicht fühlte . Erbesuchte daS WitwenhauS nur selten.

(Fortsetzung folgt .)



) !! >

werden . Ferner sind zur Mitwirkung gewonnen die jugendlichen
Kunstfahramateure Gebrüder Lippert aus WormS ( neun und
elf Jahre alt ) und der Kunstmeisterfahrer der Welt N . E . Kauf -
mann aus New - Aork . Um 3 Uhr findet ein Preiskorso statt ,
um 4 Uhr beginnt auf einem eigens zu diesem Zweck « errichteten ,
600 Quadratmeter großen Podium das Reitfest . Es find zwölf
Preise im Gesammtwerth von 1200 M . ausgesetzt .

Titrrakurnokizrn .
Von dem „Lehrbuch der historischenMethode " von

Ernst Bernheim ist ein zweite völlig durchgearbeitete und
vermehrte Auflage erschienen (Leipzig , Duncker u . Humblot , 1894 ) ,
welche das von den Fachgenoffen mit großem Beifall aufgenom¬
mene Werk durch die Bereicherung des Inhalts an Werth noch
erhöht -

Von der „Deutschen Rechtsgeschichte " des Heidel¬
berger Professors Richard Schröder ist eine stark umgearbeitete
zweite Auflage kürzlich bei Veit u . Co . in Leipzig erschienen.

Einen in der Hauptversammlung des Hansischen Geschichts¬
vereins gehaltenen Vortrag : „ Die Geschichte der Rhein -
schifffabrt " hat Professor Eberhard Gothein in Bonn
veröffentlicht . Derselbe enthält auch über die Schifffahrt am
Oberrhein sehr interessante Angaben .

Die „Wirtbschafts - und Finanzgeschichte der
Reichsstadt Ueberlingen in den Jahren 1550 - 1628"

hat in vr . Friedrich Schäfer einen Bearbeiter gefunden (Heft
44 der vonGierk - herausgebenen „ Untersuchungen zur deutschen
Staats - und Rcchtsgeschichte "

. Breslau , Köbner ) , welcher sich
durch klare und übersichtliche Darstellung vortheilhaft einführt
und reiches archivalisches Material beibringt .

DieWürttembergische Kommission für Land es -
geschickte hat den I. Band der „W ürttembergischen
Geschichtsquellen " (Stuttgart , Kohlbammer ) veröffentlicht ,
welcher Geschichtsquellen der Stadt Hall enthält . Der demnächst
erscheinende II . Band wird die Ergebnisse der im Auftrag der
Kommission in Rom ausgeführtcn Arbeiten bringen

Ueber die „ Konstanzer Geschichtschreibung bis
zum 18 . Jahrhundert " handelt in einer außergewöhnlich
umfangreichen Straßburger Jnaugural - Differtation (271 S . )
Theodor Ludwig aus Emmendingen . Zwei Exkurse be¬
schäftigen sich insbesondere mit Th . Ruppert 's Ausgabe der
Chroniken der Stadt Konstanz und mit Mone 's Ausgabe des
^ brouieon Loustaueisiiss .

Eine Biographie des ausgezeichneten Geschichtsforschers und
Oberbibliothekars der Universität Heidelberg Friedrich Wil¬
len veröffentlicht in der Beilage zu dem Jahresbericht des Königl .
Friedrichsghmnasiums zu Kassel über das Schuljahr 1893 94
Professor Adolf St oll . Besonders eingehend werden die
erfolgreichen Bemühungen Wilkens für die Wiedergewinnung
eines Theiles der von Kurfürst Maximilian I - von Bayern dem
Papst geschenkten Manuskripte der alten pfälzischen Bibliothek
geschildert .

Von dem mit Unterstützung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts von den Professoren Kraus und
v . Oechelhäuser hcrausgegebenen Werke : „ Die mittel¬
alterlichen Wandgemälde im Großherzogtbum
Baden " ist der l . Band erschienen , welcher die um 1421 im
Aufträge der Herrn v . Hirschhorn hergestellten Wandgemälde der
Burgkapelle Zwingenberg auf 35 Tafeln enthält .

Professor Heinrich Funck in Gernsbach behandelt in der
Schrift „Der Magnetismus und Somnambulis¬
mus in der badischen Markgrafschaft " ( Freiburu ,
I . C . B . Mohr ) eine auch heute noch nicht ganz der Aktualität
entbehrende Erscheinung aus den 1780r und 90r Jahren , für di?
in Baden und speziell auch in Karlsruhe damals ein lebhaftes
Interesse , auch bei dem Markgrafen Karl Friedrich , dem Physiker
Böckmann u . a . namhaften Männern bestand .

Eine Biographie des Botanikers I . G . Koelreuter ,
der im vorigen Jahrhundert in Karlsruhe wirkte , wo er nicht
die volle Anerkennung und Wirksamkeit fand , die seine Genialität
verdient hätte , veröffentlichte I)r . I . Behrens ( Karlsruhe ,
Braun ) . Die Schrift ist mit einem Porträt Koelreuter 's geziert .

Industrie , Handel und Verkehr.
X . Köln » 6 . August . (Bei der Kölnischen Unfall¬

versicherungs - Aktiengesellschaft ) wurden im Monat
Juli 1894 zur Anmeldung gebracht : 6 Todesfälle , 5 Jnvaliditäts -
fälle , 617 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit .

AuSzng anS der amtliche« Gebrauchsmusterschutzlisteüber
die in der Zeit vom 27 . Juli bis 3 . August 1894 erfolgten
badischen Musterschutzeiutragungen , mitgetheilt vom Patentbureau
des Civllingenieurs Karl Müllerin Freiburg i. B . Nr . 27 811 .
Saldenreibmaschine für Handbetrieb , bei welcher die Reibkolben
durch die in der horizontalen Ebene sich bewegende Kurbel
geführt werden . G . I . Mürrle in Pforzheim . 11 . Juni 1894.M . 1891 . — Nr . 27 782 . Apparat, welcher durch Drehen einer
Rnbtrommel geriebene Seife erzeugt . Theodor Bergmann in

Gaggenau . 20 . Juni 1894 . B . 2944 . — Nr . 27 821 . Gas -Back- und Bratofen mit hohem Vertbeilungsraum , Vertheilungs¬boden und regulirbarem Auszug . Wilhelm Spring in Karls¬ruhe . 14 . Juni 1894 . S .. 1198 . — Nr . 27 746 . An Gas -
kochherden angebrachter Spiegel zum Sichtbarmache » von ver¬
deckten Brennern . Junker <b Ruh in Karlsruhe . 22 . Juni 1894.I . 654 . — N . 27 778 . Fensterverschluß mit Riegelgeradfübrungdurch die an den Treibstrllen angreifenden Riegelzapfen . I . Marum
in Karlsruhe . 16 . Juni 1894 . M . 1904 . — Nr . 27 856 .Cigarrenkiste mit Abschneider , vr . Auaust Stoecker in Tauber -
bischofsbeim . St . 813 . — Nr . 27 857 . Cigarrenkiste mit
Abschneider , vr . August Stoecker in Tauberbischvfsheim .St . 814 — Nr . 27 858 . Cigarrenkiste mit Abschneider ,vr . August Stoecker in Tauberbischofsheim . St . 815 .

Mannheim , 6 . August . Weizen per November 13 30 , per
März 13 -70 . Roggen per November ll .65 , per März 12. 10 .Hafer per November 12. 10, ver März 12.60 . Mais per No¬
vember 10.90 , ver März 1120 . Behauptet .

Breslau , 6 . August . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr . -Abo . , per August 29 70.
Berlin » 6. August . Weizen per September 135 — , per Ok¬tober 136-50 . Roggen per September 115 .25 , ver Okbr . 116 75.Rüböl loco 45 . - , ver Oktbr . 44 .90 , per Novbr . 44 .90 . Spi¬ritus , 50r loco — , 70r loco 30 .50 , per Septbr . 34 .60 , ver

Dezbr . 35 .30 . Hafer per August 122 — , per September 116 50 .
Petroleum loco 18 .60 . Weizenmehl loco Nr . 0 15 — , Nr . 00
16 .70 . Roggenmehl per September 15. 10 , per Oktober 15 10.Wetter : Prachtvoll .

Hamburg » 6 . August . Kaffee good average Santos Schluß¬kurse. per September 73*/« Pf -» per Dezember 68 Pf .Paris , 6. August . Rüböl per August 46 .50 , per September
46 .50, per September -Dezember 46 .75 , per Januar - April 47 75.Weichend . — Spiritus ver Auaust 31 .25 , per Januar -April 32 .—.Träge . — Zucker , weißer , Nr . 3 , ver 100 Kilogramm , perAugust 31 .10 , per Oktober -Januar 29 . 10. Träge . - Mehl , 12
Marq , per August 40 40 , per September 40 .— , ver Septbr .»Dezember 40 .—, per November - Februar 39 90. Still . — Weizen
per August 18 25 , per September 18.—, ver September -Dezbr .18.— , per November - Februar 18. — - Still . — Roggen perAugust 10 .75 , ver September 10 .75 , Per September -DezemberII .— , per November - Februar 11 .25. Still . — Talg 57-Wetter : Schön .

Amsterdam , 6 . August . Weizen per November 132 . Roggenper Oktober 97 , per März 101 . Leinöl loco 21*/« . per Herbst207 'g, per Frühjahr 20 */». Banca -Zinn loco 40V« . Billiton loco
39' /, . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
Zeft- Red»ltt -Il»«krk !lltniffe ! I Thlr . -

— 12 Rml ., r Gulden <l.
I Rml., 7 Guldeu südd . und

— s Rml., 1 Franc — so ?
» taakSpapiere .

Baden 4 Obligat . st . 102 90
. 4 . M . 104 .80
. 4 Obl . v . 1886 M . 116 —
. 3' /- „ V. 1892 M . 10170

Bayern 4 Obligat . M . 106.20
Drmfchl . 4ReichSaul . M . 10610

. 3-/. . M . 10260

. 3 . M - 9150
Preuße « 4 CoufolS M . 105 .70

. 3' ,« . M . 102 70

. 3 . M . 91 .80
Württ . 4 Obl . v . 7S/80 M . 104 60
Oesterreich 4 Goldreute st. 10" —

„ 4' -, Silberr . st. 8050
. 4' /, Papiere , fl. 80.70

Ungarn 4 Golvrents st. 99 .40
Jtauen b Reute Fr . -
RuAü »neo 5 Am .-R . Fr . 97 30
Rußl . Cons . 80 Rbl . - >-

. . E .-A .89S .I .II -R .
Portugal 6 AuSläud . Wr . 24 30
Serbien 5 Goldreute Lfir . 71.

jolliind .
4L Frankfurter Kurse vom 6. August t 894 . l Ara so Pfg ., 1 Pfd ,

rnbel - - » « ml.
Schweder , 4 Odltg - M 10140 1
Span . 4 AuSländ . P — —
Berner 3' /, Obligat . Fr . lOl 80
Egypten 4 Unis . Obl . Lstr . 104 —

, 3-/, Privil . Lstr . 102 60
Urgent . 5 In » . Gokaul . P . 4610

« ank-Aktien.
3' . z Deutsche R .-Bank M . 158 50
4 Badische Bank Thlr . 113 20
5 BaSler Bankverein Fr . 131 -
4 Berlin . HandelSgef . M . r 4000
4 Darmstädter Bank M . 140 60
4 Deutsche Bank M . 160.40
4 Deutsche BereiuSb . M . 108 51
4 Deutsche Unioubank M . 79 80
4 Disk . -Komm .-A . Thlr , 19130
4 Franks . Hyp .-B . 156 80
4 Frks . Hyp .-Kr . -B . -Anth .

unkündbar bis 1905 116 —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127.—
5 Oest . Kredit ö. st. 297 »/,
4 D . Effektenb . 59° -, Thlr . 112 4 :
4 D . Htzv.-Bk . Tblr . 50»- 119 SO

Gtseuvayu -Aktt-u.
lS-BaHess . LudwigS -Bahn Thlr 116 41

4' /, Mälz . Max -Bahn fl . 150 . -
4 Mälz . Nordbaho st . 119 —
4 Gotthardbab » Fr . 171 —
4 Schweizer Centr . Fr . 140 21
5 Böhm . Westbahu fl.

' ' 326V-
5 Oest Lokalbahn fl - 163»/«
5 Oest . Südbahn (8mb .) fl 91 »/«
5 Oest . Nordwest st . 188»/«
5 . . llt . 8 . fl 22 . »/«

Gissubuhu -Prtorttät «» .
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .60
5 Mähr . Äreuzbahu ft . - - -
S Oest . Rordwest v . 74 M . 109 31
5 . , Vit . a . fl . 8860
5 . . lut . 3 . fl. 87 70
3Raab »Oed .»Ebeuf . M 73 —
1 Rudolf fl. 79 20
4 . Salzkgut . stfr . M . 10210
4 Vorarlberger fl. -
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 43 90
4 Gattbard IV . S . Fr . 102 31

3' /» Jura -Bera -Luz.
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
b Tüdbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl.
g dto . V-VIII . Em .

'
3 Livor » . 0 . 0 . u . 0/2
5 ToSceu . Teutral Ar - 85 16
5 Weststc .S .' B . 80stfr .
6 South . Pacif . Tal . I - M . 103 10
Obligationen uu» Jud « stete

« Me ».
3' /- Freiburg v. 1888 M
3 Karlsruhe v. 1886 M

ger Spin

102 1 Dortmund , siuiov Ile . -
107 .20 4 ' /.« Alpine Montau »dgest 99 80
103.50 >4 dto . Ser . H -VH1 Lire 74. 301
105 . 101 GtaudeSherel . « » leben .
99 903 ' /, Bsesb -Birflei » 87 M —
6 t 10l -verzinsliche Loose .

110 .61 4 Badische Präm . Tblr . 1 SS 90
91 tO 4 Bayrische Präm Thlr . 144 90
53.20l3 ' /^ Köln -Minden Thlr . 132 60

- so Rml ..so Pfg„ I Mark Banlo --- 1 Rml .

Ettliuger Spinnerei st
KarlSruh . Maschineus . M
Bad . Zuckers. Wagh . st
3 ' " ^
4 Rheinische HypothArn -

Bank E . TW
5 Westeregeln -Alkali-Ä -

4 Mein . Pr .-Pfb . Tblr. 129 20!
4 Oldenburger Thlr.

' 125 40
4 Oesterr . v - 1854 fl. 128.701
4 . v . 1860 fl. 125.70
4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 9210 !

99 50 Unverzinsliche Loose
9180 per Stück in M .

100 . - AnSbach-Guuzeuh . st 40 .30!
138 . - AugSburger fl. 27 80

84 SO Braoufchweiger Thlr. 103 -30
202 — Freiburger Fr . 27 .8 )1

Mailänder Kr - 10 13 4o
162 — Meininger st. 24 70!
I5S.— Oesterreicher v- 1864 fl. 324 .70

Oesterr . Kredit v . 1858 st . 326 —"
. oedische Thlr . —

Ungar . Staat - st. 258.50
Pfandbriefe .

>4PfLij . Hyp . U- 1898 M . 103 .40
4 Pr .B .-« .. A .Vll -IXTblr . 101. . 04 Preuß . Centr -Bod.-Kred--

G . 85 ä lOO Tblr . 102.30
4 Preuß- Hypoth .-Verstch.»

Akt . - Ges . unk. 1905 M - 104 . -
4 Rh . SyV -S -45-49 u . 53 M .101.10
4 dto . UUkÜndb . 1896-97 M . 102 4)
3 ' /r dto - M - 97 .80

Wechsel and Sorten .
Amsterdam fl . 100 168.75
London Lstr. I 20 .40
Paris Fr . 100 81.—Wien fl . 100 163.75
Dollars in Gold 416
20 Franken -Stück 16.21
Engl . Sovereigns 20 .32

Äeichsbank -Diskont 3" "
Frankfurter Bank - Diskont 3»/ »

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

L71 . 1 . Nr . 8233 . Freiburg . Bertha
Hug » geborene Wangler , Ehefrau des
Schreiners Joses Hug von Altsimons¬
wald , vertreten durch Rechtsanw . Kon¬
stantin Fehrenbach in Freiburg , klagt
gegen ihren Ehemann Josef Hug ,
Schreiner von Altsimonswalü , zur Zeit
an unbekanntem Orte abwesend , wegen
grober Verunglimpfung , mit dem An¬
träge auf Scheidung der am 27 . No¬
vember 1879 abgeschlossenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die III -
Eivilkammcr des Großh . Landgerichts
zu Freiburg i . B .

auf den 29 . November 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 6 . August 1894 .
Rechtspraktikant Kappler ,

als Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .
Konkursverfahren .

L '64 . Nr . 12,800 . Freiburg . Ueber
den Nachlaß des f Gastwirths zum
Markgräfler Hof Ernst Kiefer in
Freiburg wird , da sich die Witwe des
Erblassers der Gemeinschaft und die
gesetzlichen Erben der Erbschaft ent-
schlagen haben und durch die Theilungs -
akten die lleberschuldung nachgewiesen
ist , heute am 28 . Juli 1894, Vormittags
11 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

C . F . Montigel von hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. August 1894 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über dir in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 25 . August 1894,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts an j

den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 18. August
1894 Anzeige zu macken .

Freiburg , den 28. Juli 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .
L '65 . Nr . 15,125 . Baden . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Gastwirths Theophil Heilig
in Ebersteinburg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußoerzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Becmö -
gensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 29. August 1894,
Vormittags */z10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
im neuen Ämtsgerichlsgebäude bestimmt .

Baden , den 4. August 1894.
Weißschuh ,

stellv-GerichtsschreiberGr Amtsgerichts .
8 66 . Nr . 41,207 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Georg Mack
in Mannheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeickniß Termin bestimmt auf :

Dienstag den 28 . August 1894,
Bormittags 9 Uhr .

Mannheim , 6 . August 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stals .
Verbeiständung .

L .69 . Nr . 16,212 . Waldsbut . Von
Großh . Amtsgericht Waldshut wurde
unterm 25 . d . M . folgender

Beschluß
erlaffen :

Der ledige Joseph Gerster von
Nöggenschwiel wird für einen Ver¬
schwender erklärt und ihm verboten ,
ohne Beiwirkung eines Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen , Aul -Heu aufzuneh¬
men , ablöstiche Kapitalien zu erbeben
oder darüber Empfangsscheine zu geben,
auch Güter zu veräußern oder zu ver - ,
pfänden , sowie hierüber zu rechten .

Dies veröffentlicht :
Waldshut , den 30 . Juli 1894.

Der Gerichtsschreiber :
Reich .

Erbeinweisungeu .
L .70 . 1 . Nr . 13,069 . Offenburg .

Die Witwe des Kaufmanns Adolf
Nassall in Durbach , Anna Maria ,
geb. Reinbold » hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
-s Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Ewsprache dagegen erhoben wird .

Offenburg , den 4 . August 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht ,

gez. Nusser .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
I . V . :

Fertig .
Erbvorladung .

L '53. Freiburg . An dem Nachlasse
des am 18. Juli 1894 zu St . Peter
verstorbenen Lorenz Rainer , ledigen
Uhrengestellmachers allda , ist Augustin
Heitzmann von dort , dermalen unbe
kannt wo in Amerika sich aufhaltend ,kraft Gesetzes miterbberechtigt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
behufs Beizugs zur Vermögensauf¬
nahme und den Theilungsverhandlungen
innerhalb

sechs Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeichne¬
ten gelangen zu lassen .

Freiburg , den 3. August 1894.
Der Großh . Notar :

Ka pferer .
Zwangsversteigerung .

, 8 .55 Karlsruhe .

Mr Steigerung »-
i- Anwndigung .

Donnerstag den 6 . September d. I . ,
Nachmittags S Uhr ,

wird im Hause Hebelftraße ?, ebener Erde
hier dem Bäcker Ludwig Hummel hier
die unten beschriebene Liegenschaft der
Gemarkung Karlsruhe infolge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis erreicht wird .

R . H . B . XIV . 2779 .
Das in der Lefstngstratze dahier unter

Nr . 38 , einerseits neben Brauereigesell¬
schaft vorm . S . Moninger , anderseits
neben Privat Moritz Mollier Eheleute
gelege - e dreistöckige Wohnhaus sammt
aller liegenschaftlicher Zugehörde , ein¬
schließlich des Grund und Bodens ,

taxirt zu . 35,000 M .
Fünfunddreißig Tausend Mark .

Die Bedingungen können in meinem
Amtszimmer — Wal - straffe 52 —
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1894.
- Großh . Notar :

Beck .
L ' 72. Lahr .

AchttMW -Z«M »chiilk .
Die auf Donnerstag den 16 . August

d . I . gegen Landwirth Mathias Him -
mclsbach von Schutterthal in das
Rathhaus daselbst anberaumie Liegen¬
schafts - Zwangsversteigerung findet nicht
statt .

Lahr , den 4 . August 1894 .
Der Vollstreckungsbcamte :

Großh . Notar
A . Meyr .

Handelsregistereintriige .
8 .67 . Nr . 30,684 . Pforzheim .

Zum Firmenregister Band 111 , O .Z .
324 , wurde heute zu der Firma „ Th .
Paul Helm " in Bauschlott eingetra
gen : Durch Urtbeil Großh . Amtsgerichts
hier vom 1 . Juni 1894 , Nr . 21 .602 ,wurde die Ehefrau des Inhabers Theo
dor Paul Helm , Adelinde , geb . Gras
in Bauschlott , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Pforzheim , den 6 . August 1894.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Lautier .
Strafrechtspflege .

Ladung .
L. 11 .2 . Nr . 19,804 . Bruchsal .
1 . Anton Hornung , geb. am 15.

Januar 1858 zu Altdorf , Amt
Ettenhcim , zuletzt in Bruchsal
wohnhaft , ledig , Landwirth , Wehr¬
mann ll . Aufgebots ,

2. Mathias Armbruster , geb. am
21 . Oktober 1858 zu Heidelberg ,
zuletzt in Bruchsal wohnhaft , Gla¬
ser , Wehrmann I - Aufgebots ,

werden beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag , 18. September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472 d .

St . P . O . von dem Königl . Bezirks¬kommando zu Bruchsal ausgestellten Er¬
klärungen vom 14. Juli 1894 verurtheiltwerden .

Bruchsal , den 27 . Juli 1894.
Rissel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
LI8 . 2 . Nr . 19,804 . Bruchsal .Isaak Kahn , geboren am 24 . Februar1871 zu Wollenberg , zuletzt in Min -

golsheim wohnhaft , israelitischer Lehrer »wird beschuldigt , als Ersatzreservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , ohnevon der bevorstehenden Auswanderungder Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 18 . September 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Bruch¬
sal zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung vom 20. Juli 1894
verurtheilt werden .

Bruchsal , den 1 . August 1894.
Rissel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

K .S50 3 . Il Nr . 22,817 . Mann -
heim . Der am 20 . Oktober 1858 zu
Michelfeld geborene Gärtner Thomas
Koch , Landwehrmann 11. Ausgebots ,
zuletzt wohnhaft auf dem Waldhof , wird
beschuldigt , daß er als Landwehrmann
ohne Erlaubniß ausgewandert ist , in¬
dem er mit Ueberschreitung des ihm bis
zum 1. März 1894 bewilligten Urlaubs
sich nicht mehr innerhalb der Grenzen
des Deutschen Reichs aufhält ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des Reicks - Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den 1 . Oktober 1894,
Vormittags V-9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der St . P .O . von dem Hauptmeldeamt
Mannheim ausgestellten Erklärung vom
15 . Mai 1894 verurtheilt werden .

Mannheim , den 30 . Juli 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
Druck und Verlag der G . Brau n ' schen Hofduchdruckerei in Karlsruhe .
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